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Ve r s i c h e r u n g Ist Sache der Te i l n e h m e n d e n

Verbindliche s c h r i f t l i c h e Anmeldung für den Dienstag 6. September 2 0 1 1
“Kunsttherapie bei somatoformen und psychosomatischen Störungen”

F I AC-Mitglied oder iac-StudentIn | O Ja | O leider Nein

K u r s i n h a l t
Der Versuch, eine exakte Grenze zwischen "rein psychischen" und "rein somatischen" Störungen zu
kennzeichnen, ist nicht sinnvoll. Somatisch Erkrankte sind meist auch psychisch beeinträchtigt, ande-
rerseits leiden psychisch Erkrankte oft unter körperlichen Krankheitssymptomen. Und doch ist es
wichtig, Merkmale, Unterschiede, therapeutische Ansätze u.a. zu kennen. Im theoretischen Teil wer-
den wir u.a. folgende Themen aufgreifen: Aspekte und Entstehung somatoformer Störungen, die
vielen Gesichter der psychosomatischen Störungen und psychosomatische Erkrankungen im engeren
Sinne, Klassifizierung der beiden Störungsbilder, Therapeut/IN-Klient/IN-Beziehung, Kunst- und allge-
meintherapeutische Ansätze sowie das Thema der Salutogenese, insbesondere dem Kohärenzgefühl.
Im praktischen Teil werden wir unser Kohärenzgefühl anhand des Fragebogens von Aaron
Antonowsky prüfen und mittels einer Gestaltarbeit uns mit der eigenen Sprache unseres Körpers
beschäftigen. 


